FRIAUL-JULISCH VENETIEN

 Friaul -Julisch Venetien ist eine Region im Nordosten Italiens mit Sonderstatut. Sie hat 1.226.040 Einwohner und die Landeshauptstadt heißt Triest.

Geographie

Die Region Friaul-Julisch Venetien besteht aus  Friaul, das etwa 90% der Fläche umfasst, und einem Teil von Venetien, der nach dem  Zweiten Weltkrieg der Region zugeteilt wurde.

Die Grenzen

 Die Region grenzt 

• im Norden an Osterreich

. im Osten an Slowenien

  im Westen an Venetien und 

  im Süden an die Adria. 

Die Landschaft der Region:

Im Norden ist die Region vor allem gebirgig (der Monte Coglians mit seinen 2780 Metern ist der höchste Gipfel). Es gibt folgende Gebirgszüge:

 • die Karnischen- und die Gailtaler Alpen 

 • die Julischen Alpen und die Julischen Voralpen.

Richtung Süden ist die Region zuerst hügelig, in der Gegend um Udine, und dann wird die Landschaft immer flacher. Die Küste um Grado und Lignano ist flach und sandig, während die Triester Küste steil und felsig ist. Die Hauptstadt der Region liegt am Meer, ist aber von der Hochebene des Karsts umgeben.

Es gibt auch zwei historisch sehr wichtige Flüsse: den Isonzo und den Tagliamento.

Die Bevölkerung 

Wie bereits erwähnt, besteht Friaul - Julisch Venetien aus zwei sehr unterschiedlichen Einheiten und vielfältigen kulturellen Traditionen ( Friaul mit den Städten Pordenone, Udine und Görz, und Julisch Venetien mit Triest). Die Provinzen Udine und Pordenone umfassen 70% der Bevölkerung und haben einen hohen Lebensstandard. Das Pro-Kopf-Einkommen zählt zu den höchsten in Italien.

Ein Drittel der Bevölkerung konzentriert sich in den städtischen Gebieten der Provinz Udine und der Stadt Udine (172.000 Einwohner auf 312 km ²). In Triest und Provinz leben 236.000 Einwohner auf 212 km ², während die restlichen zwei Drittel der regionalen Bevölkerung vor allem auch in kleinen und mittleren Gemeinden und dünn besiedelten Berggebieten leben. 

Die Region war schon immer durch Migration geprägt.. Die Faktoren, die die Emigration verursachten, waren: wirtschaftliche Depression, die Wechselfälle des Krieges, die territorialen Veränderungen und das Erdbeben von 1976. Zwischen den zwei Weltkriegen emigrierten viele vor allem nach Argentinien und in die Vereinigten Staaten. Mit dem Zweiten Weltkrieg gab es einen Zustrom von Tausenden von Flüchtlingen aus Istrien und Zadar. In den siebziger Jahren kamen wiederum viele Migranten aus anderen italienischen Regionen nach Friaul- Julisch Venetien. 

Seit den achtziger Jahren des letzten Jahrhunderts gibt es einen starken Rückgang der Geburtenrate, der durch eine starke Zuwanderung ausgeglichen wird. 

Die Familien bestehen im Durchschnitt aus 2,2 Personen. 

Ende 2006 lebten 72.462 Ausländer (6,0 ‰) in der Region. 
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